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An 21. Febtuar 2001Lnd.n slch
ung€fähr 1oo t{arat.kß .un Rxv
Br.lt.ßportl6hrgang, der vom
XaEteveroln Budok n X.l$ßla!.
t€h 6.V unt€r d.n 1. VoBltzen-
d.n Marcß Gulznor a!6gorlcht t
0!rdo, h lG|3oEl.ut.h.ln.
Themen des Lehrgangs waren ne
ben den beiden Xerete Sttkchtun
gen Shotokan und Goju'Ryu d€r
Berelch Kobudo mit To.fä und go.
lutsu, Thai.Bo, Se bstvertetdigung
!nd schlleßllch zum Ausklang des
Lehrgangs in shiats! und Qi-Gong.
Ziel def Karate-Einheiten war dte
s6s Jahr, de GemeinsamkeGn
und Llnteßchiede der beiden stile
lm Klhon herauszuarbeitef. Des-
häb wurde im shotokan beson
ders viel Wert auf die taigen

lm vergleich mir dem kürzeren
stand im Goju.Ryu wurde deuttich,
dess dadurch eine größere Distanz
bei der Techn kausführlng zurück-
ge egt wird. aber au.h die Hüftats
beit und die unterschledllclien Ar
ten des Klme wurde so beleuchtet.
Darauf aufbauend wurden iür dle
Unter und Mittelstufe Grundkatas
der elnzelnen st e geübt. Di€
0be6tufe beschäftigte sch mtt
der Goju-Ryu l(ata Kururunfa und

oie Goju Ryu Einheiten wurdenvon
Mlchael Hoffmann, 4. Dan, Vizepr+
sident und Sportwart des Rhein-
land Ptälzlschen Karateverbandes,
geleltet. Durch selne freundllche
und motivier6nde Art verstand er
es, den trainlerenden Ka6reka dio
vor2üge des Goju-Ryu Karäte zu
verhitteln. Dem standen dle von
Marcus Gutzmer, DXV ATrainer
und Karatelehreri ge eiteten Sho-
tokan Elnheiten in nichts nach.
Der Boreich Kobudo wurde durch
Tonfa- und Bclutsu E nheten äb-

Die beiden Referenteni Wnfied
Mü ler, 5. Dan, und Marcus cutz,
mer, beschänigten sich ln ihren

Elnhelten jeweils mil einfachen
Llbungen wie Schlag und Block.
techniken, dle sle anschließ€nd n

Ein Höhepunkl d$ Lehrgangs war
scher l i ch  d le  Tha iBo E inhe i t ,  d  e
von Dieter Broscharr geleitet wur
de. zu den motverenden, schnel,
len Beals der Mlslk wnangte er
d6n Teilnehmem alles ab.
Realisusche se bsrverteidigung,
d e immoröner Elnzug ln dre Dojos
des DKV hält, war das Thema d6s
RXV BreitensportßJerenlen Semd

zum Auskrang des Lehrgangs har-
le nochjeder die Mögli.hkeit, sich
von Patricia Kennel oder Elke Ot
terstaetterin die (!nst des shiat-
su oder Q|Gong einrühren zu äs.

Da die ausrichtung eines Breiten.
spodlehrgangs schon Tradilion im
Rheinland PGlzischen Karatever
band isr, wird dieser.!ch tm näch.
sten larrrwiedef stattflnden. Oänn
werden Wado'Ryu Ka€te sowle
Capoeid mit zu den Themen
gehö.en.  D.  sowohld le  zet ,  as
äuch de Hallenp anung optimal
waren, gehen wir davon EUs, daß
lm dchsten iähr noch mehrTetnet!
mer d€n weg zum Breitensport-
lehrgang des RKV finden werden,
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Deutsche Einzelmeisteßchaf l  , , , , , , .S.  4
Kata Lehrgang mitArcieriund Gutzmer ,S,5
Danshäkai und Selbstwrteidigung , , , ,S. 6
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Karate Do Lehrgangfür att und jung ...S. 8
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